
 
 
17. Änderung Flächennutzungsplan 2020 der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Singen, 
Rielasingen-Worblingen, Steißlingen und Volkertshausen – Gemischte Bauflächen, Singen 
 
 
Abwägung über die vorliegenden STELLUNGNAHMEN 
(fristgerecht eingegangene Stellungnahmen im Rahmen frühzeitigen Beteiligung) 
 
 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wurde fristgerecht vom 29. Juni 2020 bis 10. Juli 2020 
durchgeführt. Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde 
fristgerecht vom 29. Juni 2020 bis 10. Juli 2020 durchgeführt. 
 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 2 BauGB wurde in Singen, Volkertshausen und Steißlingen fristgerecht vom 
23.Oktober 2020 bis 24. November 2020 und in Rielasingen-Worblingen vom 5. November 2020 bis 7. Dezember 2020 
durchgeführt. Die Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange erfolgte gemäß § 4 Abs. 2 BauGB fristgerecht vom 
23. Oktober 2020 bis 24. November 2020.  
 
 
Es sind keine Bürgeranregungen eingegangen. 
 
Im Folgenden sind die fristgerecht eingegangen Anregungen/Stellungnahmen in der Reihenfolge der oben genannten 
Verfahrensschritte aufgeführt. Aus datenschutzrechtlichen Gründen sind die Namen von Beteiligten im Sinne des § 3 Absatz 1 
BauGB und § 3 Absatz 2 BauGB abgedeckt. 
 
 
  



17. FNP-Änderung - Gemischte Bauflächen, Singen      Stadt Singen (Hohentwiel) 
   Fachbereich Bauen / Abteilung Stadtplanung  

Seite 2 von 18 

Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB 
N° Einwände, Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

1 Regierungspräsidium Freiburg Abt. 2: Wirtschaft, Raumordnung, Bau-, 
Denkmal- und Gesundheitswesen & Abt. 4: Straßenwesen und Verkehr 
 

 

 
 
 
 
 
 
Da im Süden und Westen der vorliegenden Fläche bereits 
gemischte Bauflächen angrenzen, wird auf der 
Flächennutzungsplanebene kein grundsätzlicher städtebaulicher 
Konflikt aufgrund der Umwandlung in eine Gemischte Baufläche 
gesehen. Im Flächennutzungs-planverfahren bedarf es daher 
nicht der Einholung von Immissionsgutachten.  
 
Eine detaillierte Untersuchung der Lärmeinwirkungen, unter 
Berücksichtigung des Gewerbe- und Verkehrslärms, erfolgt auf 
der Ebene der Bebauungsplanung. Auf dieser Grundlage des 
vorliegenden Lärmschutzgutachten erfolgten die Abwägung und 
konkrete Festsetzungen entsprechender Schutzmaßnahmen im 
parallel laufenden Bebauungsplanverfahren bzw. auf der Ebene 
der Baugenehmigung, um die Immissionskonflikte zu bewältigen.  
 
 
Die Anmerkungen der Abteilung 4 (Straßenwesen und Verkehr 
werden zur Kenntnis genommen, zumal innerhalb der 
Ortsdurchfahrt der L191 keine Anbaubeschränkungen zu 
beachten sind. 
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2 Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anmerkungen der Abteilung Landesamt für Geologie, 
Rohstoffe und Bergbau werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Der Hinweis zur hydrogeologischen Neuabgrenzung des 
Wasserschutzgebiets wird als  nachrichtliche Übernahme in die 
Begründung aufgenommen. 
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3 Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
Abfallrecht und Gewerbeaufsicht 
 
Da im Süden und Westen der vorliegenden Fläche bereits 
gemischte Bauflächen angrenzen, wird auf der 
Flächennutzungsplanebene kein grundsätzlicher städtebaulicher 
Konflikt aufgrund der Umwandlung in eine Gemischte Baufläche 
gesehen. Im Flächennutzungs-planverfahren bedarf es daher 
nicht der Einholung von Immissionsgutachten.  
 
Eine detaillierte Untersuchung der Lärmeinwirkungen erfolgt auf 
der Ebene der Bebauungsplanung. Auf dieser Grundlage des 
vorliegenden Lärmschutzgutachten erfolgten die Abwägung und 
konkrete Festsetzungen entsprechender Schutzmaßnahmen im 
parallel laufenden Bebauungsplanverfahren bzw. auf der Ebene 
der Baugenehmigung, um die Immissionskonflikte zu bewältigen.  
 
Für ein Geruchsgutachten wird kein Bedarf gesehen. Es sind 
bisher aus dem Umfeld trotz der Nähe zur 
lebensmittelverarbeitenden Industrie (Maggi) keine 
nennenswerten Geruchskonflikte bekannt, die dafür Anlass 
bieten könnten.  
 
 
Kreisarchäologie 
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Naturschutz und Straßenbauamt 
 
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
Wasserwirtschaft und Bodenschutz 
 
Die Anmerkungen zu Abwassertechnik und Altlasten 
werden zur Kenntnis genommen 
 
 
 
Grundwasserschutz/Wasserversorgung 
Die konkrete Benennung des Wasserschutzgebiets wird in den 
Nachrichtlichen Übernahmen ergänzt 
 
 
Bodenschutz 
Das Bebauungsplanverfahren wird nicht nach § 13a BauGB 
durchgeführt, weil es die Festsetzung eines großflächigen 
Einzelhandelsbetriebs (UVP-pflichtig) enthält. Die Auffassung, 
dass wegen bereits heute vorhandener Versiegelung bzw. 
ohnehin schon zulässiger Nachverdichtung im Ergebnis kein 
naturschutzrechtlicher Kompensationsbedarf besteht, wird 
geteilt. 
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Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
Oberirdische Gewässer 
 
Die Aussagen zur Hochwassergefahrenkarte sind in den 
Nachrichtlichen Übernahmen ergänzt.  
 
Die Vorhabenplanungen werden gutachterlich begleitet.  
 
Die Hochwassersituation wird im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens näher geprüft und berücksichtigt. Da 
das Gelände von der Rielasinger Straße nach Osten deutlich 
ansteigt, ist voraussichtlich nur eine geringe Gebäudetiefe 
betroffen, so dass mit geringfügigen Schutzmaßnahmen an der 
Westfront den potentiellen Schäden eines HQextrem ausreichend 
begegnet werden kann.  
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4 

 

Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Ziel der Stadt Singen ist die Sicherstellung der Nahversorgung 
der Singener Bevölkerung.  
Das geplante Vorhaben entspricht an diesem Standort der 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts der Stadt Singen 
(GMA, Ludwigsburg), das im Mai 2020 vom Gemeinderat der 
Stadt Singen beschlossen wurde. Der Standort Maggistraße / 
Wehrdstraße ist ein Nahversorgungsstandort zweiter Stufe, der 
der flächendeckenden Nahversorgung in der Kernstadt dient. 
Diese stellen die wohnortnahe Nahversorgung sicher und haben 
daher eine hohe Standortrelevanz für die Nahversorgungs-
struktur.  
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5 Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da im Süden und Westen der vorliegenden Fläche bereits 
gemischte Bauflächen angrenzen, wird auf der 
Flächennutzungsplanebene kein grundsätzlicher städtebaulicher 
Konflikt aufgrund der Umwandlung in eine Gemischte Baufläche 
gesehen. Im Flächennutzungsplanverfahren bedarf es daher 
nicht der Einholung von Immissionsgutachten.  
 
Eine detaillierte Untersuchung der Lärmeinwirkungen, unter 
Berücksichtigung des Bahnlärms, erfolgt auf der Ebene der 
Bebauungsplanung. Auf dieser Grundlage des vorliegenden 
Lärmschutzgutachten erfolgten die Abwägung und konkrete 
Festsetzungen entsprechender Schutzmaßnahmen im parallel 
laufenden Bebauungsplanverfahren bzw. auf der Ebene der 
Baugenehmigung, um die Immissionskonflikte zu bewältigen.  
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Folgende Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden äußerten in ihren Antwortschreiben im Rahmen der 
Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB keine Anregungen: 
 
 Polizeipräsidium Konstanz - FESt Verkehr,  E-Mail vom 02.07.2020 
 Stadt Engen,  E-Mail vom 15.07.2020 
 Telekom Deutschland AG,  E-Mail vom 23.06.2020 
 Unitymedia BW GmbH, Schreiben vom 23.06.2020 
 ED Netze GmbH, E-Mail vom 23.06.2020 

 
 

 
Folgende außerstädtischen Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden sehen ihren Aufgabenbereich durch die 
Planung im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB nicht berührt und äußerten sich nicht: 
 
 Regierungspräsidium Freiburg – Neubauleitung Singen 
 Landespolizeipräsidium Konstanz – Prävention 
 Stadt Radolfzell 
 Stadt Stockach 
 Gemeinde Gottmadingen 
 Gemeinde Hilzingen 
 Gemeinde Moos 
 Gemeinde Mühlhausen-Ehingen 
 Regionalverband Hochrhein-Bodensee 
 Arbeitsgemeinschaft Fledermausschutz Baden-Württemberg e.V. 
 BUND Naturschutz Zentrum Westlicher Hegau 
 E.ON Energie Deutschland GmbH 
 Energiedienst Holding 
 Thüga Energie GmbH 
 Abwasserverband Hegau-Süd 

 Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg 
 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
 Handwerkskammer Konstanz 
 IHK Hochrhein-Bodensee 
 Vermögen und Bau Baden-Württemberg 
 Alt-Katholische Kirche St.Thomas 
 Erzbischöfliches Bauamt Konstanz 
 Freie evangelische Gemeinde Singen (FeG) 
 Freikirche Sieben Tags-Adventisten 
 Kath. Gesamtkirchengemeinde Singen 
 Kath. Pfarramt Rielasingen St. Bartholomäus & St. Stephan 
 Katholische Kirche Herz-Jesu 
 Röm. –kath. Kirchengemeinde Mittlerer Hegau 
 Verwaltungszweckverband – Evangelischer Kirchenbezirk Konstanz 
 Eisenbahnbundesamt 

 
 
 
 
 
Stadt Singen / Fachbereich Bauen / Abteilung Stadtplanung / 29.06.2021 
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Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB 
N° Einwände, Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag der Verwaltung 

1 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen.  
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N° Einwände, Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die DB Immobilien ist beteiligt – siehe Seite 13 ff 
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N° Einwände, Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
2  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Im 
Bebauungsplanverfahren wird ein Lärmschutzgutachten eingeholt, das 
auch den Lärm von den nördlich des Vorhabens liegenden 
Bahnanlagen berücksichtigt und auf dessen Grundlage im 
Bebauungsplanverfahren ggf. Schutzmaßnahmen festzusetzen sind, 
um die Immissionskonflikte zu bewältigen.  
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N° Einwände, Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
3  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abfallrecht und Gewerbeaufsicht 
 
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Kreisarchäologie 
 
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Naturschutz und Straßenbauamt 
 
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
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N° Einwände, Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
 

 

Straßenbauamt 
Die Anmerkungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Wasserwirtschaft und Bodenschutz 
Die Anmerkungen zu Abwassertechnik und Altlasten werden 
zur Kenntnis genommen 
 
Grundwasserschutz/Wasserversorgung 
Die konkrete Benennung des Wasserschutzgebiets wird in den 
Nachrichtlichen Übernahmen ergänzt 
 
 
Bodenschutz 
Das Bebauungsplanverfahren wird nicht nach § 13a BauGB 
durchgeführt, weil es die Festsetzung eines großflächigen 
Einzelhandelsbetriebs (UVP-pflichtig) enthält. Die Auffassung, dass 
wegen bereits heute vorhandener Versiegelung bzw. ohnehin schon 
zulässiger Nachverdichtung im Ergebnis kein naturschutzrechtlicher 
Kompensationsbedarf besteht, wird geteilt.“ 
 
 
Oberirdische Gewässer 
Die Aussagen zur Hochwassergefahrenkarte sind in den 
Nachrichtlichen Übernahmen ergänzt.  
 
Die Vorhabenplanungen werden gutachterlich begleitet.  
Die Hochwassersituation wird im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens näher geprüft und berücksichtigt. Da das 
Gelände von der Rielasinger Straße nach Osten deutlich ansteigt, ist 
voraussichtlich nur eine geringe Gebäudetiefe betroffen, so dass mit 
geringfügigen Schutzmaßnahmen an der Westfront den potentiellen 
Schäden eines HQextrem ausreichend begegnet werden kann. 
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N° Einwände, Anregungen und Hinweise Abwägungsvorschlag der Verwaltung 
4  

 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Ziel der Stadt Singen ist die Sicherstellung der Nahversorgung der 
Singener Bevölkerung.  
Das geplante Vorhaben entspricht an diesem Standort der 
Fortschreibung des Einzelhandelskonzepts der Stadt Singen (GMA, 
Ludwigsburg), das im Mai 2020 vom Gemeinderat der Stadt Singen 
beschlossen wurde. Der Standort Maggistraße / Wehrdstraße ist ein 
Nahversorgungsstandort zweiter Stufe, der der flächendeckenden 
Nahversorgung in der Kernstadt dient. Diese stellen die wohnortnahe 
Nahversorgung sicher und haben daher eine hohe Standortrelevanz 
für die Nahversorgungs-struktur.  
 
Die Größen der Verkaufsflächen sind für die Darstellungen im 
Flächennutzungsplan nicht relevant und werden lediglich zur Kenntnis 
genommen. Im Flächennutzungsplan wird die Art der Baulichen 
Nutzung gemäß § 1 Abs. 1 (2) BauGB dargestellt, die 
Verkaufsflächengrößen jedoch nicht. Diese werden im 
Bebauungsplanverfahren geprüft und festgesetzt. 
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Folgende Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden äußerten in ihren Antwortschreiben im Rahmen der 
Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB keine Anregungen: 
 
 Polizeipräsidium Konstanz - FESt Verkehr, E-Mail vom 23.10.2020 
 Stadt Engen,  E-Mail vom 11.11.2020 
 Gemeinde Aach, E-Mail vom 07.11.2020 
 Gemeinde Hilzingen, E-Mail vom 16.10.2020 
 Regierungspräsidium Freiburg, Abteilung 2 – Wirtschaft, Raumordnung, Bau-, Denkmal- und Gesundheitswesen, E-Mail vom 27.11.2020 (nach genehmigter 

Fristverlängerung) 
 IHK Hochrhein-Bodensee, E-Mail vom 03.12.2020 
 
Folgende außerstädtischen Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange sowie Nachbargemeinden sehen ihren Aufgabenbereich durch die 
Planung im Rahmen der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB nicht berührt und äußerten sich nicht: 
 
 RP Freiburg Abt. 4 – Straßenwesen und Verkehr 
 RP Freiburg Abt. 9 – Landesamt Geologie, Rohstoffe und Bergbau 
 RP Freiburg – Neubauleitung Singen 
 Landespolizeipräsidium Konstanz Abt. Prävention 
 Stadt Radolfzell 
 Stadt Stockach 
 Gemeinde Gottmadingen 
 Gemeinde Moos 
 Gemeinde Mühlhausen-Ehingen 
 Gemeinde Orsingen-Nenzingen 
 Regionalverband Hochrhein-Bodensee 
 Arbeitsgemeinschaft Fledermausschutz Baden-Württemberg e.V. 
 BUND Naturschutz Zentrum Westlicher Hegau 
 NABU-Bodenseezentrum Radolfzell-Hegau e.V. 
 Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband e.V. (BLHV) 
 Telekom Deutschland AG 
 Unitymedia BW GmbH 
 E.ON Energie Deutschland GmbH 
 ED Netze GmbH 

 Energiedienst Holding 
 Thüga Energie GmbH 
 Abwasserzweckverband Hegau-Nord 
 Abwasserzweckverband Hegau-Süd 
 Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg 
 Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
 Handelsverband Baden-Württemberg e.V. (HBW) 
 Handwerkskammer Konstanz 
 IHK Bodensee-Oberschwaben 
 IHK Schwarzwald-Baar-Heuberg 
 Vermögen und Bau Baden-Württemberg 
 Alt-Katholische Kirche St. Thomas, Singen 
 Erzbischöfliches Bauamt Konstanz 
 Freie evangelische Gemeinde Singen (FeG) 
 Freikirchliche Siebenten Tags-Adventisten 
 Kath. Gesamtkirchengemeinde Singen 
 Kath. Pfarramt Rielasingen St. Bartholomäus & St. Stephan 
 Kath. Kirche Herz-Jesu, Singen 
 Verwaltungszweckverband – evangelischer Kirchenbezirk Konstanz 
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